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TinkerBib –  
Making in Bibliotheken 

Neben der Vermittlung von Informa-
tionskompetenz gewinnt die För-
derung von Medienkompetenz im 

Kontext andauernder Digitalisierungspro-
zesse zunehmend an Bedeutung. Auch die 
Bücherhallen Hamburg sehen darin eine 
wichtige Aufgabe für ihre bibliothekspä-
dagogische Arbeit. Folglich stehen sie als 
öffentliche Bibliothek vor der Frage: Wie 
sollten handlungsorientierte und vor allem 
medienpraktische Angebote für die Besu-
cherinnen und Besucher konzipiert sein, um 
die Bibliothek als offenen Lernraum zum 
gemeinsamen, reflektierten und kreativen 
Gestalten mit Medien zu nutzen? 

Im Auftrag der Bücherhallen Hamburg 
beschäftigten sich 13 Studierende des Studi-
engangs Bibliotheks- und Informationsma-
nagement der Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften Hamburg im Wintersemes-
ter 2016 / 17 in einem Projektseminar mit den 
Möglichkeiten des Making in öffentlichen 
Bibliotheken. Ob Programmieren, 3D-Druck, 
Trickfilmerstellung mit Tablets, Löten von 
LEDs oder das Arbeiten mit dem Erfinder-Kit 
Makey-Makey: beim Tinkering oder Making 
geht es um die Frage, wie die Welt rund um 
Digitales und Technik kreativ gestaltet, neu 
erfunden oder gar verbessert werden kann 
(vgl. Schön et al. 2016, S. 8). Das Ziel sollte 
sein, relevante Zielgruppen zu identifizieren 
und passende, medienpraktische Angebote 
zu konzipieren, die bei einer öffentlichen 

Abschlussveranstaltung, dem Maker Day, 
erstmalig durchgeführt und anschließend 
als offene Lernressourcen, sogenannte Open  
Educational Resources (OER), standortüber
greifend allen medienpädagogisch interes
sierten Bibliothekarinnen und Bibliotheka-
ren zur Verfügung stehen. 

Müll macht Musik 
„Miau“. Die siebenjährige Pauline schaut 
freudig auf und fasst die Konserve vor ihr 
gleich ein zweites Mal an. Die Dose, die sie 
mit Wackelaugen und Pfeifenputzern deko-
riert hat, ist über eine Krokodilklemme mit 
einem Computer verbunden. Jedes Mal, 
wenn sie ihr selbst gebautes Instrument 
mit dem Finger berührt, gibt ein Computer-
programm ein Geräusch ab. Pauline ist fas-
ziniert: „Woher kommt der Ton?“ 

„Müll macht Musik“ heißt das medienpä
dagogische Angebot, an dem das Mädchen  
beim Maker Day in der Zentralbibliothek 
der Bücherhallen Hamburg im Januar  2017 
teilgenommen hat. Das Konzept ist das 
Ergebnis des Projektseminars TinkerBib am 
Department Information der Hochschule 
für Angewandte Wissenschaften Hamburg. 
Die Studierenden hatten zu Seminarbeginn 
den Auftrag erhalten, vier Making-Angebote 
für Kinder und Jugendliche zu entwickeln, 
die langfristig in die medienpädagogische  
Vermittlungsarbeit der Bücherhallen Ham-
burg integriert werden sollten. 

HANNAH RAMIĆ 

VERA MARIE RODEWALD 

Bibliotheken im Wandel 
Das studentische Projekt, das in enger Ko
operation mit den Bücherhallen Hamburg 
stattfand, greift damit Veränderungen auf, 
die auch vor öffentlichen Bibliotheken kei-
nen Halt machen. Der digitale Wandel lässt 
die Ausleihzahlen zurückgehen, der Prä
senzbestand an Medien wird minimiert. 
Das schafft Raum für Aktionsflächen und 
medienpädagogische Projekte, in denen sich  
die Bibliotheksbesucherinnen und -besucher  
nicht nur rezeptiv mit Medien auseinander
setzen, sondern diese selbst gestalten, in-
dem sie programmieren, löten, filmen und 
designen (vgl. Buijnzeels 2012, S. 36). Dabei 
erleben sie spielerisch, wie sie Technik und 
Programme für die eigenen Vorhaben, Inter-
essen und Botschaften nutzen und mit ihren 
Filmen, digitalen Spielen oder Internetseiten 
an gesellschaftlichen Prozessen teilhaben 
können. Sie wechseln die Perspektive, be-
greifen Kontexte und bauen etwaige Berüh-
rungsängste ab (vgl. Schön 2015, S. 9 f.). 
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Studierende der HAW Hamburg 
erforschen die Maker-Szene
Mit der Förderung von Medienkompetenz 
verfolgen die Bibliotheken einen gesamt-
gesellschaftlichen Auftrag, der nicht nur 
in Familie und Schule, sondern auch in 
Bildungsinstitutionen wie Museen und 
Hochschulen im Fokus steht. Das Projekt 
TinkerBib setzt an dieser Stelle an: Im Pro-
jektseminar machten sich die Studierenden 
zuerst mit den Grundlagen der Medienpäd-
agogik und -didaktik vertraut und eigneten 
sich technische Fertigkeiten im Bereich des 
Making an. 

Sie erfassten die Rahmenbedingungen 
und Zielsetzung des Auftraggebers, um dar-
aus Potenziale und Grenzen der Projektent-
wicklung abzuleiten. Bei einer Exkursion zu 
einer der wichtigsten Messen der Szene, 
der Maker Faire Berlin, und Praxistagen an 
der Hochschule lernten sie Beispiele für 
den Einsatz von Making-Tools in pädagogi-
schen Kontexten kennen. Auf dieser Grund-
lage entwickelten sie eigene Leitfragen, die 
schließlich der Ausgangspunkt für die kon-
zeptionelle Entwicklung der sogenannten 
TinkerBoxen waren. TinkerBox steht dabei 
für eine mobile Kiste, in der sich alles befin-
det, was für das Making-Angebot benötigt 
wird: das Material sowie die medienpäd-
agogischen und technischen Anleitungen. 
Während der Konzeptionsphase setzten 
sich die Studierenden unter anderem mit 
folgenden Praktiken auseinander: 

Projektauftakt 
21.09.2016

Maker Faire Berlin 
01.10.2016

Maker day 
21.01.2017

Praxistage Making 
16. / 23.11.2016

VR-DaY Bücherhallen 
29.10.2016

‒‒ Filmen mit Tablets: Mit einer 
Stopmotion-App erstellten die Stu
dierenden kleine Stopmotion-Filme  
und lernten dabei die wichtigsten  
filmgestalterischen Regeln kennen. 

‒‒ Interface Design mit Makey Makey Kits: 
Das Erfinder-Kit ermöglicht es, leitende 
Gegenstände, wie beispielsweise eine 
Banane, mit einer Krokodilklemme 
an den Computer anzuschließen. 
Durch Berührung wird ein Strom-
kreis geschlossen. Gleichzeitig können 
auf dem Computer Töne oder andere 
Aktionen zugeordnet werden. 

‒‒ Programmieren mit Scratch und Kodu: 
Mit der userfreundlichen Programmier
oberfläche lernten die Studierenden, 
kurze Spiele oder interaktive Geschich-
ten zu programmieren. 

‒‒ 3D-Welten gestalten mit CoSpaces:  
mit diesem Virtual-Reality-Tool 
erstellten die Studierenden eigene 
3D-Welten, die sie später mit einer  
Virtual-Reality-Brille erleben konnten. 

Mithilfe von Design Thinking befassten 
sich die Studierenden anschließend mit 
der Zielgruppe: Wen soll das Angebot errei-
chen? Die Kreativmethode stellt der the-
oretischen Konzeption von Projekten eine 
gestalterische und kreative Annäherung an 
die Problemstellung, Ausgangsfrage und 
Lösungsansätze voran (vgl. Ideo 2014, S. 6). 
Die Studierenden erarbeiteten sich durch 
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Interviews sogenannte Personas, kurze 
Steckbriefe für bestimmte Personengrup-
pen, und erfassten damit Interessen und 
Bedürfnisse der jeweiligen Zielgruppen. 
Welche Themen beschäftigen Kinder und 
Jugendliche? Welche Medien sind Teil ihrer 
Lebenswelt? Die Ergebnisse der Befragung 
nutzten sie für die Planung und Umsetzung 
eines „VR Days“ in der Zentralbibliothek, bei 
dem sie den Bibliotheksbesucherinnen und 
-besuchern in offenen Workshops vermittel-
ten, wie sich 3D-Welten erst gestalten und 
im Anschluss mit selbst gebastelten Virtual-
Reality-Brillen aus Pappe in 360°-Ansicht 
erleben lassen. Anhand der Praxiserfahrun-
gen entstanden dann die Prototypen für  
die vier Making-Angebote in den Bücher-
hallen Hamburg. In Form von Einladungs-
karten oder Broschüren stellten die Studie-
renden die Idee der TinkerBoxen vor und 
fassten wesentliche Aspekte der Projektvor-
haben zusammen. 

Nachdem die Rückmeldung des Auftrag-
gebers in die Überarbeitung der didakti-
schen Konzepte eingeflossen war, erstellten 
die Studierenden folglich je drei Module zu 
einer Leitfrage. Jedes Modul umfasst eine 
medienpädagogische Anleitung, Material 
und hilfreiche Checklisten, Handouts und 
technische Anweisungen für Programme 
und Geräte. Die Themen der Boxen lauten: 
„Woher kommt der Ton?“, „Woher kommt 
das Leuchten?“, „Games in Stop-Motion“ 
und „Gestalte dein Smartphone“. Die Ergeb-
nisse wurden erstmalig beim Maker Day in 
der Zentralbibliothek in den Bücherhallen 

Hamburg präsentiert und stehen nun als 
Open Educational Resources unter der Kre-
ativlizenz Creative Commons (CC BY) Biblio-
thekarinnen und Bibliothekaren sowie allen 
Interessierten zum Nachmachen und Wei-
terentwickeln zur Verfügung. Mit einer Cre-
ative-Commons-Lizenz können Autorinnen 
und Autoren anderen Personen Nutzungs-
rechte an den eigenen Werken einräumen 
und damit die Weiternutzung vereinfachen. 
Im Falle von TinkerBib setzten die Studie-
renden eine Creative-Commons-Lizenz mit 
Namensnennung ein. 

sondern auch um das Lösen von konkre-
ten Problemen. Genau darin liegt das große 
Potenzial von Bibliotheken, die als Orte des 
Lernens und des Wissens Menschen zusam-
menbringen, die Antworten auf ihre Fra-
gen suchen. Making motiviert dazu, selbst 
an der Beantwortung mitzuwirken. Pauline 
hat am Ende des Maker Days verstanden, 
dass Strom durch ihren Körper fließt, wenn 
sie ihr Instrument aus leitfähigem Mate-
rial berührt, und dass der Computer immer 
dann ein Geräusch abgibt, wenn sie mit 
ihrer Berührung den Stromkreis schließt. 

Mehr Raum für Medienkompetenz 
Das Kooperationsprojekt mit den Bücher-
hallen Hamburg ist Beleg dafür, dass es  
im Bereich der Medienkompetenzförde
rung dringenden Handlungsbedarf gibt. Der  
Deutsche Bibliotheksverband formuliert  
letztere zwar als Kernaufgabe von Bibliothe-
ken (vgl. dbv 2016), es fehlen aber an eini-
gen Stellen die Konzepte und Kompetenzen 
beim Bibliothekspersonal. Umso wichtiger 
scheinen hochschulübergreifende Projekte 
wie TinkerBib, die nicht nur medienpädago-
gische Schwerpunkte in der bibliothekari-
schen Ausbildung setzen, sondern auch für 
Bibliothekarinnen und Bibliothekare in der 

Making motiviert 
dazu, selbst an 
der Beantwortung 
mitzuwirken 

Abbildungen 1 und 2: Impressionen vom  
Maker Day in der Zentralbibliothek in den  
Bücherhallen Hamburg. 

Making in der Medienpädagogik 
Im Prozess des studentischen Projekts 
TinkerBib wurde deutlich, dass Making 
einer langen Tradition medienpädagogi-
scher Projektarbeit folgt. Im offenen oder 
geschlossenen Rahmen setzen sich die Teil-
nehmenden selbstständig und kreativ mit 
Medien auseinander und gestalten eigene 
Medienprodukte (vgl. Schorb 2008, S. 77). 
Making erweitert dabei das Repertoire um 
neue Werkzeuge und setzt einen Fokus 
auf den gemeinsamen Schaffensprozess. 
In sogenannten Maker Spaces (vg. Maker 
Media 2013, S. 1) geht es dabei nicht nur um 
das Experimentieren und Ausprobieren, 



43

Praxis einfache und flexible Konzepte für die 
Durchführung bereithalten. Dafür braucht 
es neben der Offenheit aller Beteiligten vor 
allem Raum, Technik und Material, um das 
kreative Gestalten mit Medien in der Hoch-
schullehre wie auch im Bibliotheksalltag zu 
verankern. Nur so können entsprechende 
Konzepte für die innovative Wissensver-
mittlung und Medienbildung in der Praxis 
erarbeitet werden. Mit der Eröffnung des 
neuen Medienkompetenzzentrums am 
Department Information der Hochschule 
für Angewandte Wissenschaften Hamburg 
im Juli 2017 ist ein erster Schritt in diese 
Richtung bereits erfolgt. Der Raum steht ab 
sofort zur Nutzung, Reflexion und Gestal-
tung digitaler Medien und Entwicklung 
von medienpädagogischen Konzepten und 
Ideen bereit. In Kooperation mit Schulen, 
Kitas und Bibliotheken finden medienpäd-
agogische Workshops und Gespräche mit 
Praxispartnern statt; unter anderem im 
Kontext studentischer Projekte wie Tinker-
Bib. Auch empirische Interviews und Evalu-
ationen im Rahmen der wissenschaftlichen 
Forschung werden hier durchgeführt. So ist 
mit Beginn des Wintersemesters 2017 / 2018 
auch ein Promotionsvorhaben zur (digita-
len) Medienrezeption von Kindern zwischen 
acht und elf Jahren mit Blick auf ihre indi
viduellen Medienkompetenzen gestartet, 
das das Repertoire des Medienkompetenz-
zentrums mit einem zusätzlichen Schwer-
punkt bereichert. 

Mehr Informationen sowie das  
OER-Material zum studentischen  
Projekt TinkerBib gibt auf dem 
gleichnamigen Blog:  
www.tinkerbib.wordpress.com 

Hintergründe sowie ein kurzes  
Erklärvideo zum Medienkompetenz
zentrum gibt es auf der Internetseite  
der HAW Hamburg:  
www.haw-hamburg.de/dmi-i/
unser-department/labore/
medienkompetenzzentrum 

Meinungen zum Thema im Synergie-Blog 
https://uhh.de/opr51

Vera Marie Rodewald 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
Hamburg 
Department Information 
Bereich Medienkompetenz 
veramarie.rodewald@haw-hamburg.de 

Hannah Ramić 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
Hamburg 
Arbeitsstelle für Studium und Didaktik 
hannah.ramic@haw-hamburg.de 
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#SynX 
Synergie crossmedial 

Liebe Leserinnen und Leser, 
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in stetigem Wandel, und es passieren kontinuierlich 
spannende Dinge. In den Weiten des Webs finden 
sich mit jedem Tag mehr inspirierende Beiträge und 
bemerkenswerte Innovationen. Deshalb twittert und 
bloggt das Redaktionsteam regelmäßig unter dem 
Hashtag #SynX crossmedial Fundstücke aus der Welt 
der OER und digitalen Bildung. 

Das Universitätskolleg wird 
aus Mitteln des BMBF unter 
dem Förderkennzeichen 
01PL17033 gefördert. Die 
Verantwortung für den Inhalt 
dieser Veröffentlichung liegt 
bei den Herausgebern und 
Autorinnen und Autoren. 

Wir freuen uns, wenn Sie unserem Twitter-Account  
@Redaktion_SynX auf Twitter folgen. Dort finden 
Sie neben interessanten aktuellen Retweets und 
Meldungen auch die neuesten Ankündigungen 
zu Beiträgen auf dem Blog. Ziel ist es, einen 
tagesaktuellen und anregenden Austausch zu fördern.  

Den Blog finden Sie nach wie vor unter:  
https://synergie.blogs.uni-hamburg.de. 
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	openLab. Nexus der Entwicklungin Richtung Openness
	Das OER-Projekt JOINTLY: OER-förderliche IT-Infrastrukturen gemeinsam entwickeln
	Qualität von OER – auf dem Weg zu einem deutschen Modell
	Open Educational Resources in der Bildungsarbeit mit Geflüchteten – ein Angebotsüberblick
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